
Verordnung

des Landratsamtes Mindelheim über das Wasserschutz­
gebiet in der Gemeinde Unterrammingen, Landkreis Min­
delheim, für die öffentliche Wasserversorgung der 
Gemeinde Unterrammingen vom 19.6.1972

Das Landratsamt Mindelheim erläßt auf Grund des .§.19 Abs.1 

Nr. 1 und Abs.2 des Wasserhaushaltsgesetzes (WHG) vom 27.Juli 

1957 (BGB1.I S.1110) in Verbindung mit Art.35 und 75 des 

Bayerischen V.'assergesetzes (BayWG) in der Passung der Bekannt 

machung vom 7*Dezember 1970 (GVB1. 1971 S.41) folgende

V e r o r d n u n g :

§ 1
Allgemeines

§

Zur Sicherung der öffentlichen Wasserversorgung für die Ge­

meinde Unterrammingen wird in der Gemeinde Unterrammingen 

das in § 2 näher umschriebene Schutzgebiet festgesetzt. Für 

dieses Gebiet werden die Anordnungen nach §§ 3 bis 6 erlassen

§ 2

Schutzgebiet

(1) Das Schutzgebiet besteht aus

1 Fasaungsbereich,

1 engeren Schutzzone,

1 weiteren Schutzzone.

(2) Der Fassungsbereich umschließt einen Teil des Grundstücks 

Fl.St.Hr.1548 der Gemarkung Unterrammingen.

Er hat ein Ausmaß von rd. 700 qm.

(3) Die engere Schutzzone umfaßt die Grundstücke Fl.St.Nr. 

1542, 1543» 1544 und 1549/2 der Gemarkung Unterrammingen 

und Teile der Grundstücke Fl.St.Nr. 1548 und 1548/3 der 

Gemarkung Unterrammingen.

(4) Die weitere Schutzzone umfaßt einen Teil des Grundstücks 

Fl.St.Nr.1549 der Gemarkung Unterrammingen.



(5) Die Grenzen.des Schutzgebietes sind in dem im Anhang 

(Anlage 2) veröffentlichten Lageplan eingetragen.

Im übrigen ist ein Lageplan im Maßstab 1 : 5000 im Land- 

ratsamt und in der Gemeindekanzlei Unterrammingen nieder­

gelegt. Er kann dort während der Dienststunden eingesehen 

werden.

(6) Veränderungen der Grenzen oder der Bezeichnungen der in 

den Absätzen (2) bis (4) genannten Grundstücke berühren 

die festgesetzten Grenzen der Schutzzonen nicht.

(7) Der Passungsbereich ist durch eine Umzäunung, die engere 

Schutzzone ist, soweit erforderlich, in der Natur in 

geeigneter Weise kenntlich gemacht.



Verbotene oder nur beschränkt
§ 3

zulässige Handlungen

(1) Es sind

im
Fassungs­
bereich

in der jin der 
engeren j weiteren 
Schutzzone ! Schutzzone

1 2 3 4

1. land- und forstwirtschaft­
liche Nutzungen, Gartenbau

1.1. jede natürliche (organische) 
Düngung verboten

1.2. Güllewirtschaft mit flie­
gendem oder stationärem 
Leitungsnetz

V

v e r b o t e n -

1.3. landwirtschaftliche Abwas­
serverwertung, 
Abwasserlandbehandlung

v e r b o t e n

1.4. Verwendung von chemischen 
Mitteln zur Bekämpfung von 
Schädlingen, Pflanzenkrank­
heiten, Unkraut oder uner­
wünschtem Aufwuchs

verboten

verboten, sofern 
nicht vom Pflan- 
zenschutzberater 
bei der Regierg. 
oder von der Lan­
desanstalt für 
Bod enkultur, 
Pflanzenbau und 
Pflanzenschutz 
im Einvernehmen 
mit dem Landes­
amt für Wasser­
versorgung und Ge­
wässerschutz für 
unbedenklich er-i 
klärt

1.5. Gartenbaubetriebe zu er­
richten

v e r b o t e n  !

2. Sonstige Bodennutzungen

2.1. Veränderungen und Aufschlüs­
se der Erdoberfläche -mit 
Ausnahme der üblichen land­
wirtschaftlichen Bodenbear­
beitung-, insbesondere Kies- 
Sand-, Torf- und Tongruben, 
Einschnitte, Hohlwege und 
Steinbrüche

.

v e  r b o t e n
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77im
Passungs­
bereich

in der
engeren
Schutzz,

in der
weiteren
Schutzzone

1

3. Lagern, Ablagern und Beför- 
dern wassergefährdender 
Stoffe

3.1. Müllablagerungen zu er­
richten oder zu erweitern

e n

3.2. Ablagern, Lagern und Ver­
graben wassergefährdender 
Stoffe wie öl, Teer, Phe­
nole, mineralölhaltige 
Stoffe, Gifte, Schädlings­
bekämpfungsmittel, Tier­
kadaver, Unrat, Müll, indu­
strielle und gewerbliche 
Rückstände, Chemikalien

v e r b o t e n

verboten, aus­
genommen das 
Lagern derarti­
ger Stoffe,wenn 
eine Gefährdung 
des Grundwasser; 
(siehe Lager­
verordnung) 
nicht zu besor­
gen ist

3.3. Kläranlagen zu errichten 
oder zu erweitern

3.4. Versitzgruben zu errichten 
oder zu erweitern

v e r b o  t e n

3.5. Dung- oder Jauchestätten, 
Gärfutterbehälter und 
-mieten zu errichten oder 
zu erweitern

v e r b o t e n

verboten, aus­
genommen als 
befristeter 
Zwischenzustand

3.7. Durchleiten von Abwasser, 
auch in geschlossenen Lei­
tungen

3.8._Entleeren von Fäkalien- 
_____ wagen________________________

3.9. Leitungen für wassergefähr­
dende Stoffe zu errichten

v e r b o t e n

v t e n

3.10.Gasleitungen zu errichten v e r b o t e n

4. Bergbau, Straßenbau, Plätze 
mit besonderer Zweckbestim­
mung

4.1. Bergbau verboten verboten, 
wenn durch 
ihn gute 
Deckschich­
ten zer­
rissen



i

im
Fassungs­
bereich

in der in der 
engeren weiteren 
Schutzzone Schutzzone

1 2 3 4

’

oder durch 
ihn Einmul- 
dungen oder 
offene Wasser­
ansammlungen 
herbeigeführt 
werden

4.2. Bohrungen zum Auf­
suchen und Gewinnen 
von Erdöl, Erdgas 
und sonstigen Boden­
schätzen

v e r b o t e n

—
4.3. Straßen, W ege, Plätze 

sowie Parkplätze zu 
errichten oder zu er­
weitern

verboten verboten, so­
fern ihre Ober­
flächenwässer 
nicht schadlos 
aus der engerei 
Schutzzone her­
ausgeleitet 
werden können.

i

*

Von dem Verbot 
ausgenommen 
sind öffentli­
che Feld- und 
Waldwege, 
beschränkt öf­
fentliche Wege 
und Eigentümer­
wege .

•

!

4.4. Wagenwaschen
_ — --------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------

4.5. Zelt- und Badeplätze ein­
zurichten, Abstellen von v e r b o t e n  
Wohnwagen

4.6. Sportplätze zu errichten 
oder zu erweitern

-

4.7« Flugplätze, Notabwurf-
plätze, militärische Anla­
gen und Übungsplätze zu er­
richten oder zu erweitern

v e r b ö t e n

4.8. Friedhöfe zu errichten 
oder zu erweitern

5. Bauliche Nutzungen, Industrie

v e r b o t e n
verboten, 
sofern 
nicht an 
eine Samme] 
entwässerui 
angeschlos­
sen wird

5.1. bauliehe Anlagen, die nicht 
zur Wasserversorgungsanlage 
gehören, zu errichten oder 
zu erweitern
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im
Eassungs-
bereich

in der
engeren
Schutzz.

in der 
weiteren 
Schutzzone 

"
1 2 3 4

•
5.2. Betriebe mit grundwasser- 

gefährdendem Abwasser oder 
Betriebe und Anlagen, in 
denen wassergefährdende 
Stoffe (z.B.Chemikalien, 
Treibstoffe:, organische Ab­
fälle) hergestellt, verar­
beitet, umgesetzt oder ge­
lagert werden, zu errichten 
oder zu erweitern

v e r b 0 t e n

verboten, so­
weit die Abfall« 
oder Abwässer 
nicht gewässer­
unschädlich be­
seitigt oder 
aus dem Schutz­
gebiet heraus­
geleitet werden 
können.

5.3. Erdölraffinerien und Groß­
tanklager zu errichten 
oder zu erweitern

v e e n
5.4. Anlagen zur Gewinnung radio­

aktiven Materials und von 
Kernenergie zu errichten 
oder zu erweitern

r u 0 u

6. Betreten verboten,
außer
durch
Befugte

-

(2) Betriebe mit wassergefährdendem Abwasser im Sinne der Nr.5.2 

des Absatzes 1 sind insbesondere die in der Anlage 1 aufge­

führten Betriebe.

(3) Weitergehende Verbote oder Beschränkungen nach der Lagerver­

ordnung vom 23.7.1965 (GVB1. S.202) bleiben unberührt.

§ 4 

Ausnahmen

(1) Das Landratsamt Mindelheim kann von den Verboten des § 3 Aus­

nahmen zulassen, wenn

1. das Wohl der Allgemeinheit die Ausnahmen erfordert 

oder

2. das Verbot im Einzelfall zu einer unbilligen Härte führen 

würde und das Gemeinwohl der Ausnahme nicht entgegensteht.

T



(2) Die Ausnahme ist widerruflich; sie kann mit Bedingungen 

und Auflagen verbunden werden und bedarf der Schriftform.

(3) Im Falle des Widerrufes kann das Landratsamt Mindelheim

vom Grundstückseigentümer verlangen, daß der frühere Zustand 

wiederhergestellt wird, sofern es das Wohl der Allgemeinheit, 

insbesondere der Schutz der Wasserversorgung erfordert.

§ 5

Beseitigung und Änderung 

bestehender Einrichtungen

Die Eigentümer und Nutzungsberechtigten von Grundstücken 

haben die Beseitigung oder Änderung von Einrichtungen, die 

im Zeitpunkt des Inkrafttretens dieser Verordnung bestehen 

und deren Bestand oder Betrieb unter die Verbote des § 3 

fällt, auf Anordnung des Land ratsamtes Mindelheim . zu dulden, 

sofern sie nicht schon nach anderen Vorschriften verpflich­

tet sind, die Einrichtung zu beseitigen oder zu ändern.

§ 6

Duldungspflicht

Die Eigentümer und Nutzungsberechtigten von Grundstücken 

innerhalb des Schutzgebietes haben zu dulden, daß die Gren­

zen des Fassungsbereiches und der Schutzzonen durch Auf­

stellen oder Anbringen von Hinweiszeichen kenntlich gemacht 

werden.

§ 7

Entschädigung

Soweit diese Verordnung oder eine auf Grund dieser Verord­

nung ergehende Anordnung eine Enteignung darstellt, ist hier­

für nach den §§ 19 Abs.3, 20 WHG und Art.74 BayWG Entschädi­

gung zu leisten.

§ 8
Ordnungswidrigkeiten

(1) Ordnungswidrig im Sinne des § 41 Abs.1 Nr.2 V/HG handelt, 

wer vorsätzlich oder fahrlässig
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1. einem der Verbote nach § 3 Aba.1 und 2 dieser Verordnung 

zuwiderhandelt,

2. eine nach § 4 ausnahmsweise zugelassene Handlung vor­

nimmt, ohne die mit der Ausnahme verbundenen Bedingungen 

oder Auflagen zu befolgen.

(2) Die Ordnungswidrigkeit kann nach- § 41 Abs.2 V/HG mit einer 

Geldbuße bis zu zehntausend Deutsche Mark geahndet werden.

§ 9

Inkrafttreten

Diese Verordnung tritt am Tage nach ihrer Bekanntmachung 

im Amtsblatt für den Landkreis Mindelheim in Kraft.

¿5 'Ll-k liVj  V

... . . 1^. Juni 1972 
Mindelhe^Hn, den , . . 7 1 ..........

L a n d  r a t



Anlage 1

Betriebe mit wassergefährdendem Abwasser 
(zu § 3 Abs.1 Nr.5.2)

Akkumulatorenfabriken

Ammoniakfabriken

Atomkraftwerke

Beizereien u. a.Betriebe , die Ätzflüssigkeiten verv/enden

Bleichereien

Chemische Fabriken

Erdölraffinerien, Großtanklager

Färbereien

Faserplattenwerke

Fotochemische Fabriken

Gaswerke, Kokereien, Gasgeneratoren

Gerbereien

Gummifabriken

Holzimprägnierungswerke

Hydrierwerke

Isotopenbetriebe

Kaliwerke, Salinen

Kunststoff-Fabriken

Lederfabriken, Lederfärbereien

Mineralfarbenfabriken

Mineralölwerke

Schwefelsäurefabriken

Schwelereien

Sodafabriken

Sprengstoff-Fabriken

Teerfarbenfabriken

Textilfabriken (außer Trockenbetrieben), auch Fabriken für
synthetische Textilfasern

Verzinkereien

Waschmittelfabriken

V/äschereien

Weißblechwerke

Zellulose-Fabriken

Zuckerfabriken

und Betriebe, die eine der genannten Fertigungen als Neben­

betrieb enthalten.
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Anlage 2

zur Verordnung <Jss Land rat samte8 Mindelheim 
über das Wasserschutzgebiet in der Gemeinde 
Unterrammingen, Landkreis Mindelheim, 
für die öffentliche '¿assdrversorgung der 
Gemeinde Unterrammingen vom 19.6.1972

Zeichenerklärung: Passungsbereich 

engere Schutzzone 

weitere Schutzzone

^ * ' «
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AMTSBLATT
DES L A N D K R E I S E S  U N T E R A L L G Ä U
Herausgeber und Druck: Landratsamt Unterallgäu in Mindelheim 
Erscheint in der Regel jeden Donnerstag

N r .  44 M IN D E L H E I M ,  31. Oktober 1 979

I N H A L T S V E R Z E I  C H N IS S e i te

Vo l lzug  der  W assergesetze;
h ier :  Änderung der  K re is v e ro rd n u n g  für  bestehende  

W asserschutzgeb ie te  im La n d k re is  Un tera l lgäu

L V A  Sprechtage

BfA Sprechtag

Nachträg l iche  Genehmigung e in e r  F ischte ichan lage  
in der  Gemarkung Eppishausen

Zuchtv iehmarkt  in Kempten

Eppishausen,  Satzung z u r  Aufhebung der  Satzung fü r  
die Erhebung e in e r  Feuerschutzabgabe im O r ts te i l  
Haselbach

Ho'zgünz,  Satzung über die Entschädigung der  
ehrenamtl ich tätigen Gemeindebürger

Bekanntmachung des D i r e k t o r s  des Arbe i tsam tes  
Memmingen über die E inre ichung  von Vorsch lägen  
für  den Verwaltungsausschuß des Arbe i tsam tes  
Memmingen

Bekanntmachung der  Haushal tssatzung 1979 der  
Verwaltungsgemeinschaft  I l le rw inke l

443

451

451

452

453

453

454

454

455

30 -  642-1

V o l lzu g  der W assergesetze ;
hier:  Änderung der K re i  sverordnung für  bestehende W a s s e r s c h u tz -  
______ gebiete im La n d k re is  Untera l lgäu________________________________

Am 1. 6. 1974 ist die Verordnung über Anwendungsverbote und - b e s c h rä n -  
kungen für  Pf lanzenschutzmit te l  vom 3 1 .5 .  1974 (BGBl I S.  1204) in 
K ra f t  getreten.  S ie  enthält insbesondere weitgehende V e rb o te  und Be­
schränkungen für  die Anwendung von Pf lanzenschutzmit te ln  in W a s s e r ­
schutzgebieten. S ie  gelten kraf t  Bundesrecht somit bere i ts  seit dem 
1. 6. 1974.
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Das B ayer .  S taa tsm in is te r ium  des Innern hat aus diesem Grund eine  
Änderung der  Vol  IzugsentscN ießung zum B a yer ischen  W a s se rg ese tz  
- V E B a y W G -  vom 3 0 .4 .  1975 bekanntgegeben. Nach d ieser  Änderung  
wurde der  § 3 Abs.  1 Nr .  1. 4 und 1. 5 des M usters  fü r  eine W a s s e r ­
schutzgebietsverordnung der  vorgenannten V e ro rd nung  angepaßt und neu­
gefaßt. Au f  Weisung der  Reg ie rung von Schwaben sind die bestehenden  
W asserschutzgeb ie tsverordnungen diesem Rechtsstand anzupassen und 
somit entsprechend zu ber icht igen.

Das Landratsamt Un tera l lgäu  er läß t  aufgrund des § 19 Abs.  1 Nr ,  1 und 
Abs.  2 des W asserhausha ltsgesetzes  (WHG) vom 2 7 .7 .  1957 (BGBl I S.
1 1 10), zu le tz t  geändert durch Gesetz vom 2. 3, 1974 (BGBl  I S.  469) ,  in 
V erb indung mit A r t .  35 und 75 des Bayer ischen  W a s s e rg e s e tz e s  (BayWG)  
i. d. F .  der  Bekanntmachung vom 7. 3. 1975 (G V B I  S.  39) folgende

Ä n d e r u n g  s V e r o r d n u n g

§ 1 Änderung der  K re isv e ro rdnunge n

Die  nachstehend aufgeführten K re isv e ro rd n u n g e n  w erden  in § 3 geändert:

K re is v e ro rd n u n g  z u r  W asse rv e rs o rg u n g  des O r t s t e i le s  Schr .erzhofen  
der  Marktgemeinde M ark t  W ald  in der  Gemarkung Anhofen vom 4, 1. 1965

K re i  sverordnung z u r  W a s s e rve rso rg u n g  des O r t s t e i le s  Anhofen der  
Marktgemeinde Markt  Wald  in de r  Gemarkung Anhofen vom 16. 6. 1972

Kre isverordnun'g  z u r  W asse rv e rs o rg u n g  der  Gemeinde Apfe l . tracn in der  
Gemarkung A p fe l t ra c h  vom 26. 6. 1964

K re is v e ro rd n u n g  z u r  W asse rv e rs o rg u n g  der  Stadt  Bad W ör ishofen  in der  
Gemarkung Bad W ör ishofen vom 19. 4. 1966

K re i  sverordnung z u r  W a s s e r v e r s o r  gung d er  Gemeinde Benningen in der  
Gemarkung Benningen vom 19. 2. 1965 (Benningen l)

K r e i  sverordnung z u r  W asse rv e rs o rg u n g  der  Stadt  Memmingen in den 
Gemarkungen Memmingen und Benningen vom 2 8 .7 .  1966 (Benningen I I)

K r e i  sverordnung z u r  W asse rv e rs o rg u n g  der  Stadt  Memmingen in den 
Gemarkungen Benningen und Lachen vom 2. 3. 1972 (Benningen I I I )

K r e is v e ro rd n u n g  z u r  W a s s e rv e rs o rg u n g  der  Gemeinde B re i tenbrunn  mit 
O rts te i le n  Bedernau und Loppenhausen sowie des M a rk te s  Pfaffenhausen  
mit O r ts te i l  Wei lbach in der  Gemarkung B re i tenbrunn  vom 15. 11, 1965

K r e i  sverordnung z u r  W a s s e rve rso rg u n g  des M ark te s  D i r ' e w a n g  in der  
Gemarkung D i r le w a n g  vom 25. 8. 1970
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K re isv ero rd n u n g  z u r  W asserversorgun g  der  Gemeinde Eppishausen in der  
Gemarkung Eppishausen vom 1o. 2. 1 97o

K re isv e ro rd n u n g  z u r  W asse rve rsorgun g  des O r t s t e i le s  E r i s r i e d  der  G e­
meinde Stet ten  in der  Gemarkung S tet ten  vom 23. 9. 1970

K re isv e ro rdnung  z u r  W asse rve rsorgun g  des O r ts te i le s  F re c h e n r ie d e n  der  
Marktgemeinde Markt  Rettenbach in den Gemarkungen F re c h e n r ie d e n  und 
Guggenberg vom 16. 3. 1971

K re is v e ro rd n u n g  z u r  W asse rve rsorgun g  des O r t s t e i le s  Haselbach der  
Gemeinde Eppishausen in der  Gemarkung Haselbach vom 3. 12. 1969

K re isv e ro rd n u n g  z u r  W asserversorgun g  des O r ts te i le s  Hausen der Ge­
meinde Salgen in der  Gemarkung Hausen vom 2 1 .4 .  1965

K re isv e ro rd n u n g  z u r  W asserversorgun g  der  Gemeinde He imert ingen in den 
Gemarkungen Heim ert ingen,  Steinheim und E isen burg  vom 13. 12. 1976

K re is v e ro rd n u n g  z u r  W asse rve rsorgun g  des O r ts te i le s  H e lch en r ie d  des 
M ark tes  D i r le w a n g  in den Gemarkungen H e lchenr ied  und D i r le w a n g  vom 
17. 5. 1966

K re isv e ro rdnung  z u r  W asserversorgun g  des O r ts te i le s  I rs ingen der  M a r k t ­
gemeinde Türkhe im  in der  Gemarkung Irs ingen vom 24. 7. 1972

K re is v e ro rd n u n g  z u r  W asse rve rsorgun g  des M ark te s  K i rchhe im  in der  
Gemarkung K irchhe im  vom 18. 10. 1965

K re isv e ro rd n u n g  z u r  W asse rve rsorgun g  des O r ts te i le s  Grünegg der  Ge­
meinde A p fe l t ra ch  in den Gemarkungen Köngetr ied  und Unteregg vom 
25. 8. 1969

K re isv e ro rd n u n g  z u r  W asserversorgun g  der  Gemeinde Lachen in der  G e ­
markung Lachen vom 16. 12. 1970

K re i  sverordnung z u r  W asserversorgun g  der  Gemeinde Egg a. d. Günz in 
der Gemarkung Lauben vom 5. 7. 1972

K re isv e ro rd n u n g  z u r  W asse rve rsorgun g  des M ark tes  Legau in der  G em ar ­
kung Legau vom 3. 3. 1970

K re i  sverordnung z u r  W asserversorgun g  des O r ts te i le s  Matts ies  der  
Marktgemeinde Tussenhausen in der  Gemarkung Matts ies  vom 15. 1. 1965

K re i  sverordnung z u r  W asse rve rsorgun g  des M ark tes  T ürkh e im  sowie des 
O rts te i le s  Mindelau (Katzenhirn)  der  Stadt  Mindelheim in den Gemarkungen  
K irchdo r f ,  Mindelau und Dorschhausen vom 23. 3. 1970

K re isverordnung  z u r  W asserversorgun g  des O r ts te i le s  Morgen der  Ge­
meinde Eppishausen in der  Gemarkung Morgen vom 23.2.  1970
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K re is v e ro rd n u n g  z u r  W asse rve rso rg u n g  des O r ts te i le s  Nassenbeuren der  
Stadt  Mindelheim in der  Gemarkung Nassenbeuren vom 21. 1, 1966

K re isv e ro rd n u n g  z u r  W asse rve rso rg u n g  des O r ts te i le s  Oberneufnach der  
Marktgemeinde M ark t  Wald  in den Gemarkungen Oberneufnach und Anhofen 
vom 1 3. 5. 1 965

K re is v e ro rd n u n g  z u r  W a sse rve rso rg u n g  d er  Gemeinde Oberschönegg in den 
Gemarkungen D ie tershofen  und Oberschönegg vom 17. 8. 1971

K re is v e ro rd n u n g  z u r  W asse rve rso rg u n g  des M ark tes  Pfaffenhausen in den 
Gemarkungen Pfaf fenhausen und Hausen vom 29. 1 2. 1 965

K re is v e ro rd n u n g  z u r  W a sse rve rso rg u n g  der  Gemeinde Salgen in der  
Gemarkung Sa lgen vom 3 0 .5 .  1969

K re i  sverordnung z u r  W asse rve rso rg u n g  des O r ts te i le s  Schöneberg  des 
M ark tes  Pfaffenhausen in den Gemarkungen Schöneberg  und Pfaf fenhausen  
vom 27. 9. 1 967

K re is v e ro rd n u n g  z u r  W a sse rve rso rg u n g  des O r ts te i le s  S iebnach der  
Gemeinde E t t r inge n  in der  Gemarkung Siebnach vom 28. 7. 1972

K re i  sverordnung z u r  W a sse rve rso rg u n g  der  Gemeinde S te t ten  in der  Ge­
markung Stet ten  vom 26. 2. 1965

K re i  sverordnung z u r  W a s s e rve rso rg u n g  des M ark tes  T ü rk h e im  in den Ge­
markungen T ürkh e im  und W iederge l  tingen vom 29. 12. 1965

K re i  sverordnung z u r  W a s s e rve rso rg u n g  des M ark te s  Tussenhausen in der  
Gemarkung Tussenhausen vom 29. 4. 1965

K re i  sverordnung z u r  W a s s e rve rso rg u n g  des M ark te s  Tussenhausen in der  
Gemarkung Tussenhausen vom 15. 11. 1965

K r e i  sverordnung z u r  W a s s e rve rso rg u n g  der  Gemeinde Ungerhausen in der  
Gemarkung Ungerhausen vom 18. 12. 1967

l / K r e i s v e r o r d n u n g  z u r  W asse rve rso rg u n g  des O r t s t e i le s  Unterram m ingen  
<\  der  Gemeinde Rammingen in der  Gemarkung Unterrammingen vom 19 .6 .  1 972

K re is v e ro rd n u n g  z u r  W a s s e rve rso rg u n g  des O r t s t e i le s  U n te r r ie d e n  der  
Gemeinde O b e rr ied en  in den Gemarkungen O b e r r ie d e n  und U n te r r ie d e n  vom 
24. 5. 1 965

K re i  sverordnung z u r  W asse rve rso rg u n g  des O r t s t e i le s  W esternach  der  
Stadt  Mindelhe im in der  Gemarkung W esternach  vom 18. 9. 1964

K re is v e ro rd n u n g  z u r  W asse rve rso rg u n g  der  Gemeinde W iederge l t ingen  
vom 18. 12. 1964 in der  Gemarkung W iederge l t ingen

K re is v e ro rd n u n g  z u r  W asse rve rso rg u n g  der  Gemeinden Böhen und W o l f e r t -  
schwenden in der  Gemarkung W olfer tschwenden vom 5. 10. 1970

K re is v e ro rd n u n g  z u r  W asse rve rso rg u n g  der  Gemeinde W or ingen  in der  
Gemarkung Woringen vom 26. 1. 1970

K re i  sverordnung z u r  W asse rve rso rg u n g  des O r t s t e i le s  Zai  sertshofen des 
Mark tes  Tussenhausen in der  Gemarkung Zai  sertshofen vom 13. 5. 1964.
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§ 2 Neufassung

§ 3 der  in § 1 d ieser  Änderungsverordnung genannten S c h u tz g e b ie ts v e r ­
ordnungen e rh ä l t  folgende Fassung:

V e rb o te n e  o der nur b eschränkt  

z u lässige  H andlungen

w
(1 )  Es sind

Im

Fassungsbereich

ln  der  

e n g e r e n  S c h u tz z o n e

In der
w e i t e r e n  S c h u t z z o n e  ?

1 2 3 4

1. l a n d -  u. fo rs tw irtsch a ft lich e  N utzungen  

G artenb au

1 . 1 .  j e d e  n a tü r l ic h e  (o r g a n i s c h e )  Düngung  

—

v e r b o t e n -
!f
i

i 1. 2 .  G üllew irtsch aft  m i t  f l i e g e n d e m  oder  

s t a ü o n ö r e m  L e itu n g sn e tz v e r b o t e n

t

•■«■*1. 3 .  -L an d w ir tsch af tl ich e  A b w asserv erw ertu n g ,  

Abwasser landbe ha ndlung

i
i

v e r b o t e n  f

1 . 4 .  V erw endung von c h e m i s c h e n  M it te ln  

zur Bek äm p fu ng von  S c h ä d l in g e n  

P fla n z e n k r a n k h e i te n ,  U nk raut oder  

u n e rw ü n sch te m  A ufw uchs

v e r b o t e n

Die A nw en d u n g sv erb o te  und -b e s c h rä n k u n g e i l  in  d er  

“ V erordnung über A n w e n d u n g sv e rb o te  u n d . - b e s c h r ä n -  

kun gen  für P f l a n z e n s c h u t z m i t t e l "  i .  d. F. v o m  

3 1 .  5 . 1 0 7 4  (BGBl I S :  1 2 M )  sind zu b e a c h t e n ;  

so w eit  dort d ie  A nw endung n a c h  M a ß g a b e  der " V o r ­

b e m e rk u n g "  zulässig  is t ,  sind z u s tä n d ig e  Behörde  

d ie  K re lsv e rw a ltu n g sb e h ö rd e  und Z o n e  UI d ie  

w e lr e r e  S c h u tz z o n e  i m  S in n e  d ie se r  V erordn u n g.

i

1 . 5 .  Verw endung von S to f f e n ,  d ie  d a z u  b e­

s t im m t  sind, d ie  L e b en sv org än g e  von  

P flanzen  zu b eein flussen ,  ohn e  ihrer  

Ernährung zu  d ie n e n ,  a u s g e n o m m e n  

S to ffe  n a c h  5 3 Abs. 1 Nr. 1 . 4  d ieser  

Verordnung (W a c h s tu m s r e g le r )

v e r b o t e n

v e r b o te n ,  sofern n ic h t  v o m  A m t  für L an d w irtsch aft  

( A m t  für L an d w irtsch aft  und B odenkultur.  A m t  für 

Lan d w irtsch aft  und T i e r z u c h t )  o der von der B ayer .  

Lan d esan sta l t  ftlr Bodenkultur und P f la n z e n b a u  i m  

E in v e rn e h m e n  m i t  d e m  B a y e r .  L a n d e s a m t  für W asser­

w ir tsc h a f t  ftlr u n b e d e n k lich  erkliirt .  i

V



i m

Fasscn g sb erc ich

in der 

e n g e r e n  S c h u tz z o n e

in der w e i te re n  

S c h u tz z o n e

1 O 3 •1

1 . 6. G a r te n b a u b e tr ie b e  zu e r r i c h te n
v e r b o t e n

2 .  S on stig e  Bod enn utzu n gen  

2 . 1 .  V e rä n d e ru n g e n  und Aufschlüsse d er Erd­

o b e r f l ä c h e  -  m i t  A usn ah m e der Üblicher  

la n d w ir ts c h a f t l ic h e n  B o d e n b e a r b e i t u n g - , 

in sb e so n d e re  K i e s - .  S a n d - ,  T o r f -  und 

T o n g ru b e n ,  E in s c h n it te ,  H o h lw e g e  und 

S tein b rU ch e

v e r b ö t e

■ ' j

n

j1
|

3 .  L a d e r n ,  A b lad ern  und Befördern w asser-  

geC lh rd en der  S to ffe  

3 .  1 .  M ü lla b la g e ru n g e n  zu e r r i c h te n  oder  

zu e r w e i te r n

v e r b o
w

t e  n

3 . 2 .  A b la g e rn ,  L a g e r n  und V e rg ra b e n  w asserg e­
fährdender S to ff e  w ie  Ö l,  T e e r ,  P h e n ole ,  

m i n e r a l ö lh a l t i g e  S to ffe ,  G if te ,  S c h ä d ­
l in g s b e k ä m p fu n g s m it te l ,  T i e r k a d a v e r ,  

U n r a t ,  M illi ,  in d u str ie l le  und g e w e r b ­

l i c h e  R ü ckstän de,  C h e m i k a l ie n

v  e r b o t e n

v e r b o te n ,  ausgenommen  

das L agern  d erart iger  

S to ff e ,  w enn  e in e  Ge­
fährdung des Grundwas- 

sers (s ie h e  L a ge rv e r-  

ordnung) n ic h t  zu be­

sorgen  ist

3 . 3 .  K l ä r a n la g e n  zu e rr i c h te n  oder zu  

erw e ite r n

v e r b o t e  n
1 * 1 13 . 1 .  V e rs itz g ru b e n  zu  e rr i c h t e n  oder z u  

j e rw e ite r n

3 . 5 .  D ung- oder J a u c h e s tä t t e n ,  G ärfutter­

b e h ä l te r  und - m i e t e n  zu e r r i c h te n  oder  

zu e r w e i te r n

V e r b o t e n -

3 .  6. T r o c k e n a b o r te v e r b ö t e n v e rb o te n ,  ausgenomrne:  

als b efris teter  Z w iic h í^  

zustand

3 . 7 .  D u rch le ite n  von A bw asser ,  a u c h  in  

ge sch lo sse n e n  Leitun gen
v e r b ö t e . n -

3 .  8. E ntleeren  von  F ä k a l ie n w a g e n

v e r b o t  e  n
3 . 9 .  L eitungen  ftlr w assergeftlhrdende S to ffe  

zu e rr i c h te n

3 .  1 0 .  G asleitun gen  zu e rr ic h te n v e r  b o  t e -



im  Passiingsbercich
in der e n g e r e n  

S c h u tz z o n e

in der w e ite re n  

S ch u tz z o n e

O«4

. ...............

3 4

4 .  B e r g b a u , S tr a ß e n b a u ,  P I3 t7a  mit besonderer  

Z w e c k b e s t i m m u n g  

4 . 1 .  Bergbau verboten v e r b o te n ,  w enn d urch  

ihn g u te  D e c k s c li ic lu e n  

zerrissen  oder durch | 

Ihn E in m u ld un g en  oder  

o ffene  W asseran­

s a m m lu n g e n  h e r b c lg e -  

ilihrt w erd en

4 .  2 .  Bohrungen z u m  A ufeuchen und G ewinnen  

von Erdöl, Erdgas und sonstigen  

B o d ensch ätzen

- Í . 3 .  S traß en ,  W e g e ,  P la tz e  sow ie P a rk p lä tz e  

zu e rr ich te n  o d e r  zu erw eitern

verboten verb o ten ,  sofern ihre  

O b e rflä ch e n  wässer  

n ic h t  sch ad los  aus  

der engeren  S c h u t z ­

z o n e  h e ra u s g e le i te t  

werden können.

Von d em  Verbot a u s ­

g e n o m m e n  sind ö f f e n t ­

l ic h e  F e l d -  und W a l d ­

w e g e ,  b eschränkt ö f ­

f e n t l i c h e  W e g e  und 

E ig e n tl tm e rw e g e .

4 . 4 .  'W a g e n w a s c h e n

4 . 5 . Z e l t  -  und B a d e p lä tz e  e in z u r i c h t e n ,  

Abstellen  von W ohn w agen
v e r b o t e n

4 . 6 .  S p o rtp lä tze  zu e rr i c h te n  o der zu  

erw eitern

4 . 7 .  F lu g p lä tz e ,  N o ta b w u r f p lä tz e ,  m i l i t ä r i ­

sch e  A nlagen  und Ü b u n g sp lä tze  zu 

e rr ic h te n  o d e r  zu e rw e ite rn v e r b o t e n

4 . 8 .  Friedhöfe  zu e rr i c h te n  o d e r  zu erw eitern

i
5 .

5 . 1 .

Bau lich e  N u tz u n g e n ,  Industrie

b a u l ic h e  A n l a g e n ,  d ie  n ic h t  zur W a s s e r ­

v erso rg un g sanlag e  g e h ö r e n ,  zu  err ich te n  

oder zu erw eitern v e r b o t e n

v e r b o te n ,  sofern n ich t  

an e in e  S a m m e l e n t -  

wässerung a n g e s c h l o s ­

sen wird.
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| I
im  F essungsb ercich

in der en geren  

S ch u tz z o n e

ln der wciterei' ;  

S c h u tz z o n e

1 2 3 4

5 . 2 .  B etrieb e  m i t  g ru n d w a sse rg e fä h rd e n d e m  A b ­

wasser o der B e tr ie b e  und A n l a g e n ,  in denen  

w a sse rg e fä h rd e n d e  Stoffe  ( z .  B. C h e m ik a l ie  

T r e ib s to f f e ,  o r g a n is c h e  A b f ä l le )  h e rg e s te l l t  

v e r a r b e i t e t ,  u m g e s e t z t  o d e r  g e l a g e r t  werder  

zu e rr i c h te n  o d e r  zu e rw e ite rn

n , v e r b o t e n

' I  |
i.

v e r b o te n ,  sow eit d ie  

A b f ä l le  o d e r  Abwässer  

n ic h t  g e w ä s s c ru n s c h ä d -  

l lc h  b eseit ig t  oder  

aus d e m  S ch u tz g e b ie t  

h c r a u s g e le l te t  werden  

können .

5 . 3 .  E rd ölra ff in ie r ie n  und G ro ß ta n k la g e r  zu  

c r r l c h t e n  o der zu  e rw e i te r n

v e r b o t e n
5 . 4 .  A n la g e n  zur G e w in n un g  r a d io a k t iv e n  M a t e ­

r ia ls  und von K e r n e n e r g i e  zu e rr ic h te n  o d e r  

zu erw eitern

6 . Betreten v e r b o te n ,  außer  

d urch  Befugte - -

( 2 )  B e t r i e b e  m i t  w.», . .n r i ie n d e m  A bw asser  i m '

S i n n e  d er Nr. 5 ,  2  d es  A b s a tz e s  1 sind insb eso nd ere  

f o l g e n d e  B e t r i e b e :

A k k u m u l n to r e n f a b r ik e n

A m m o n i a k f a b r i k e n

A t o m k r a f t w e r k e

B c i z e r c i e n  u. a .  B e t r i e b e ,  d ie  Ä tz f lü s s ig k e i t  v e rw e n d e n  

B l e i c h e r e i e n  

C h e m i s c h e  F a b r ik e n  

E r d ö l r a f f i n e r i e n .  G ro ß ta n k la g e r  

F ä r b e r e i e n  

F a s e r p l a t t e n w e r k e  

F o t o c h e m i s c h e  F a b r ik e n  

G a s w e r k e ,  K o k e r e i e n ,  G a s g e n e r a to r e n  
G e rb e r e ie n  

G u m m i fab rik en  

H o l z i m p r ä g n i e r w e r k e  

H y d rie r w e r k e  »

- *  Is o to p e n b e tr ie b e  

K a l i w e r k e .  S a l i n e n  

. K u n s ts to f f -F a b r ik e n  

‘  L e d e r f a b r ik e n ,  L e d e r f ä r b e r e i e n  

M in e r a l  färben fab rik en  
M i n e r a lö lw e r k e  

S c h w e f e l s ä u r e  fabriken  

S c h w e le r e i e n  

S od a fabriken  

, S prengst  off -  F a b r ik e n  

T e e r  färben fabriken
T ejc t i l fa b r ik e n  ( a u ß e r  T r o c k e n b e t r i e b c n ) ,  a u c h

Fab rik en  für s y n th e tis c h e  T e x t i l f a s e r n

V e rz in k e r e ie n

W a s c h  m i t te l  fabriken

W ä s c h e r e i e n

W e iß b le c h w e r k e

Z e l l u l o s e - F a b r i k e n

Z u c k e r f a b r ik e n

und E e t r i c b e ,  d ie  e i n e  d e r  g e n a n n t e n  F e r t ig u n g e n  

als N e b e n b e tr ie b  e n t h a l t e n

(3 )  W e i tc r g e l ie n d e  V e r b o te  o d e r  B e s c h r ä n k u n g e n  

n a c h  der L a g e r v e ro r d n u n g  v o m  2 3 . 7 .  19 C 5  

(GVB1 S .  2 0 2 ) ,  g e ä n d e r t  durch  G e s e tz  y ö m

3 3 . 7 .  1 9 7 0  (GVB1 S .  3 4 5 )  b le ib e n  u nb erü hrt .

!l


